
KONTAKT

Robert-Schuman-Schule
Rheinstraße 150
76532 Baden-Baden
Internet: www.rsb-baden.de

Schulleiter: Herr Rother
Stellv. Schulleiter: Herr Merz

Zuständiger Abteilungsleiter: Herr Friedmann
Telefon: 07221 93-1930
E-Mail: Walter.Friedmann@Baden-Baden.de

Sekretariat
Telefon: 07221 93-1926 und 93-1989
Fax:  07221 93-1957
E-Mail: rsb.schulleitung@bs.schule.bwl.de

WIRTSCHAFTSGYMNASIUM
Profil Wirtschaft (3-jährig)
Profil Internationale Wirtschaft (3-jährig)

UNSERE ERFAHRUNG 
IST IHR 
KAPITAL!

WGW
 WGI

         AUSKÜNFTE

Öffnungszeiten des Sekretariats:
Montag bis Donnerstag  von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
    von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag    von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Während der Schulferien gelten Sonderöffnungszeiten. 
Entnehmen Sie diese bitte unserer Homepage.
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ROBERT-SCHUMAN-SCHULE
BERUFLICHE SCHULE MIT WIRTSCHAFTSGYMNASIUM

BADEN-BADEN

ROBERT-SCHUMAN-SCHULE
BERUFLICHE SCHULE MIT WIRTSCHAFTSGYMNASIUM

BADEN-BADEN

          BERECHTIGUNG

Erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen des  
Wirtschaftsgymnasiums erhalten das Zeugnis der allgemeinen 
Hochschulreife (Abitur). Es ist bundesweit anerkannt und  
berechtigt grundsätzlich zum Studium an allen Hochschulen.

Zusätzlich erhalten die Schülerinnen und Schüler des  
internationalen Profils ein Zertifikat „Internationales Abitur  
Baden-Württemberg - Richtung Wirtschaft“.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann den Schülerinnen und 
Schülern, die nach Abschluss der Jahrgangsstufe 1 (Klasse 12) 
die Schule verlassen, der schulische Teil der Fachhochschulreife 
bescheinigt werden.

          BEWERBUNG

Wie? online
Wo? www.schule-in-bw.de/bewo
Wann? spätestens bis 1. März

Was ist zu tun?
1. Daten online eingeben
2. Formular ausdrucken und unterschreiben
3. bis spätestens 1. März zusammen mit einer Kopie des  
Halbjahreszeugnisses im Sekretariat der RSB abgeben
4. Mitte Juli: Abgabe der Noten des Abschlusszeugnisses
5. Ende Juli: Download der Benachrichtigung über die  
endgültige Schulplatzvergabe
6. Ende Juli:  
Zentraler Pflichtaufnahmetag für das neue Schuljahr  
(persönliches Erscheinen der Bewerber erforderlich)

Bitte beachten Sie die Termine des Bewerberverfahrens  
und die Inhalte der automatisch an Sie versandten Emails.
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          AUSBILDUNGSZIEL

Das Wirtschaftsgymnasium vermittelt eine breite Allgemeinbildung 
und eine vertiefte wirtschaftliche und berufliche Bildung. Es bereitet 
auf ein Studium und gleichzeitig auf anspruchsvolle Tätigkeiten in 
Wirtschaft und Verwaltung vor.

          AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN

WRS:    => Werkrealschulabschluss (D/M/E Durchschnitt 3,0 und keine 5,0)
BFS:      => Fachschulreife (D/M/E Durchschnitt 3,0 und keine 5,0)
RS:         => Realschulabschluss (D/M/E Durchschnitt 3,0 und keine 5,0)
GMS:    => Versetzung am Ende der Klasse 10 in die gymnasiale Oberstufe
GYM8: => Versetzungszeugnis am Ende der Klasse 9 oder der Klasse 10
GYM9: => Versetzungszeugnis am Ende der Klasse 10
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          STUNDENTAFEL04

         PROFILBEREICHE

Im Profil WIRTSCHAFT (WGW) werden grundlegende Themen der 
Volks- und Betriebswirtschaftslehre sowie des Rechnungswesens 
behandelt. Die Inhalte werden von volkswirtschaftlichen Fragen 
und Problemstellungen sowie aus der kaufmännischen Berufswelt 
abgeleitet. Im Bereich der Betriebswirtschaftslehre wird vertieft auf 
betriebliche Prozesse und Entscheidungsfindung im Unternehmen 
eingegangen. Rechtliche Probleme sind mit Gesetzestexten zu lösen 
und Ergebnisse des Rechnungswesens als Entscheidungshilfe heran-
zuziehen. Schwerpunkte aus dem Bereich der Volkswirtschaftslehre 
sind die Soziale Marktwirtschaft sowie Marktphänomene und Steu-
erungsmöglichkeiten durch die Wirtschaftspolitik unter Beachtung 
des Prinzips der Nachhaltigkeit.

Das Profil INTERNATIONALE WIRTSCHAFT (WGI) ermöglicht eine 
breite betriebs- und volkswirtschaftliche Grundlagenausbildung 
mit internationalen Schwerpunktsetzungen. Prägende Elemente 
dieses Profils sind bilinguale Unterrichte im Profilfach Internationale 
Volks- und Betriebswirtschaftslehre, im Fach Ökonomische Studien 
sowie in Global Studies. Mit diesen Fächern wird die Entwicklung 
von fachlichen, internationalen, interkulturellen und überfachlichen 
Kompetenzen gefördert. Das Profil richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler mit guten Englischkenntnissen, die an der Erweiterung 
der Sprachkompetenz und an den zunehmenden internationalen 
Verflechtungen der Wirtschaft interessiert sind.
Den Schülerinnen und Schülern dieses Profils wird ein bis zu dreiwö-
chiges profilbezogenes Auslandspraktikum in den Ferien empfoh-
len, über das ein Zertifikat ausgestellt werden kann.
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Eingangsklasse

Pflichtbereich Std

Volks- und Betriebswirtschaftslehre bzw.  
Internationale Volks- und Betriebswirtschaftslehre

6

Deutsch 3

Englisch (Niveau F = fortgeführte Fremdsprache) 3

Mathematik 4

Religionslehre / Ethik 2

Geschichte mit Gemeinschaftskunde 2

Informatik 2

Sport 2

Chemie 2

Physik 2

Biologie 2

Wahl(pflicht)bereich *)

Spanisch oder Französisch  
(Niveau N = neu beginnende Fremdsprache)

4

Bildende Kunst 2

Global Studies 2

Privates Vermögensmanagement 2

Wirtschaftsinformatik 2

Wirtschaftsgeografie 2

*) Welche Fächer angeboten werden, hängt von der Nachfrage 
der Schüler ab.

Jahrgangsstufen

01 Berufsbezogene Profilfächer Std

Volks- und Betriebswirtschaftslehre bzw.  
Internationale Volks- und Betriebswirtschaftslehre

6

02 Kernkompetenzfächer
(Erhöhtes Anforderungsniveau)

entweder Deutsch oder Mathematik 5

03 Kernkompetenzfächer
(Grundlegendes Anforderungsniveau)

entweder Deutsch oder Mathematik 4

04 Fremdsprachen

Englisch F

Französisch F / N 4

Spanisch F / N

05 Naturwissenschaften

Biologie

Chemie 3

Physik

06 Ergänzungsfächer *)

Global Studies

Privates Vermögensmanagement 2

Wirtschaftsinformatik

07 Religionslehre / Ethik 2

08 Geschichte mit Gemeinschaftskunde 2

09 Informatik 2

10 Sport 2

Wahlfächer *)

Bildende Kunst 2

Finanzwirtschaftliche Studien 2

Ökonomische Studien 2

Wirtschaftsgeografie 2

Seminarkurs 3

sowie nicht gewählte Fächer der obigen Bereiche 04, 05 und 06

*) Welche Fächer angeboten werden, hängt von der Nachfrage der Schüler ab.


